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Amtliches. 
Berlin, 13 Dez. Der König bat den Hofkammer⸗Aſſeſſor von 
Wolf bierſelbſt zum Hofkammerrath mit dem Range eines Regierungs⸗ 
raths, ſowie den bisherigen erſten Lehrer am Schullehrer⸗Seminar zu 
Neu- Ruppin. Doyé, zum Seminardirektor ernannt. Demſelben ift das 
Direktorat des Schullehrer⸗Seminars zu Kyritz verliehen worden. 

Der König hat dem Direktor der Gemäldegalerie bei den könig⸗ 
lichen Muſeen zu Berlin. Dr. Meyer, den Charakter als Geheimer 
Negierungsrath zu verliehen. : 

Der König bat den Geheimen Oberregierungsrath Dr. For zum 
Präſidenten des Kuratoriums der preußiſchen Rentenverſicherungsanſtalt, 
und den Gebeimen Regierungsratb Noell zum Stellvertreter deſſelben 
für die Jahre 1884 bis 1886 ernannt. 


m Prenfifier Landtag. 


— Singeorhneienhaus. 
15. Sitzung. 
b Berlin, 18, Dezember. Am Miniſtertiſch: von Puttkamer, 
Friedberg 


mitgetheilten 
ung eines 


age der 
ſtaat⸗ 


je Tag große Züge Kohlen verſenden, haben 
ransport in der Abgangs⸗ oder der Ankunfts⸗ 


Gleich . 
— 2 noch nicht definitiv feſtgeſtellt worden if, und die Staats- 


die Regierung beabſichtigt. 8 f 
* 2 — schließt die Debatte, und iſt die Interpellation damit 
erledigt. 5 g 
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim 
Stat der Fu zwerwalkung, dauernde Ausgaben Kap. 74 ondgerichte 
und Amtsgerichte. 2 5 5 
Aba. Weſterburg monirt, daß die Bezirke der Amts-, Land⸗ 
und Dber⸗Landesgerichte an Bevölkerung ſehr verſchieden ſeien und 
dadurch dem Richter eine ſehr ungleiche Arbeitslaſt zufalle. i 
Geb.⸗Rath Schmidt entgegnet, daß in dieſer Beziehung nicht 
die Bevölkerungsziffer maßgebend jei, ſondern die Zahl der Prozeſſe 
und der Verurkheilungen; lege man dieſen Maßſtab an, jo könne von 
einer weitgebenden Ungleichheit nicht die Rede fein. 
Abg. Bieſenbach ſchließt ſich den Ausführungen des Abg. 
Weſterburg an und befürwortet eine Vermehrung der Nichterſtellen. 
Geh. Rath Schmidt hält ſeine vorherigen Behauptungen auf⸗ 
recht, im Allgemeinen ſeien die Richter nicht überlaſtet. Wollte man 
alle derartigen Wünſche berücksichtigen, ſo würde der Etat in wunder⸗ 
barer Weite anſchwellen. (Sehr richtig! rechts) 


berechtigt halte. 

burg und will beim Etat des 

brechen 
Geh. 


gebend ſeien, 
noch die Geſchäftsüberſicht der 
und zuperläſſiges Bild. Von 1832 ab werde 
Reichskoſten 
i den nicht der Unterſuchungen aus. Eine komplete Antwort laſſe 
h der That eine Abnahme ftattgefunden habe. So fei die Zahl der 
Gefangenen in Plötzenſee von 1200 im vorigen, auf 800 in dieſem 
Jahre zurückgegangen. (Hört, hört! links. 
beiden Jahre ſei auf Rechnung der guten g 
die höheren Ziffern der Vorfahre eine Folge der Nothſtandsperiode und 
des Krieges waren. (Bravo!) 


N ar gemachten Zahlenangaben. 


nicht feitgeftellt, die angebliche allgemeine Verrohung durch Nichts ers 
wieſen ſei. Ein erheblicher Theil von Meineiden werde dadurch ver⸗ 


Abg. Dr. Wehr bält gleichfalls die Richter im Allgemeinen 
Be an überbürdet, eine Vermehrung der Stellen nicht für erfor: 
erlich. 
Abg. Günther iſt der gegentheiligen Meinung. 

Abg. Bie ſenbach bittet den Miniſter, die Beſchwerde des Abg. 
Weſterburg näher zu prüfen. 

Tit. 1 wird bewilligt. g 

Bei Tit. 2 (Gehalt der Landrichter und Amtsrichter) hält Abg. 
Nören (Zentrum) es für unvereinbar mit der Verfaſſung, daß die 
Rechtſprechung Aſſeſſoren übertragen werde, die keine unabhängigen 
feit angeſtellten Beamten ſeien. Bei dem häufigen Wechſel der Aſſeſſo⸗ 
ren können ſie ſich das Vertrauen der Bevölkerung nicht erwerben. 
Den Amtsrichtern liegen bei dieſer Einrichtung faſt nur noch die un⸗ 
bedeutenden Geſchäfte des Grundbuchfübrens ob. $ r 

Negierungs⸗Kommiſſar Schmidt erwidert, daß die Zutheilung 
der Geſchäfte durch Beſchluß des Präſidiums erfolge, wogegen es ein 
Rechtsmittel nicht gebe, der Miniiter könne alſo hierin nichts thun. 
Im Intereſſe der Förderung der Grundbuchführer ſei zu wünſchen, 
daß dazu Beamte verwendet werden, die ſich dauernd damit beſchäfti⸗ 
gen und dadurch die nöthige Geſchäftsroutine erlangen. . 

Abg. Köhler (Göttingen) bittet im Intereſſe der Regulirung 
der Grundbuchſachen in der 1 7 Hannoper um Mehranſtellung 
von Aſſeſſoren und Zutheilung von Schreibhülfe, 

Juſtizminiſter Friedberg bält die Regulirung der Grundbücher 
für ſo wichtig, daß er ſie nicht in eine Art von fluktuirenden Betrieb 
kommen laſſen möchte. (Sehr richtig!) Die Wünſche des Abg. Köhler 
verſpricht Redner berlickſichtigen zu wollen. a 

Gegen die Etatspoſition erhebt ſich ein Widerſoruch nicht. > 

Bei Tit 4 (Staatsanwälte) beſpricht Abg. Wefterburg die 
kürzlich vom Geh. Juſtizrath Starke veröffentlichte Kriminalſtatiſtik, 
welche die häufig gehörten Klagen über den angeblichen Rückgang der 
Moral des beuticen Volkes ſchlagend widerlege. Im Gegentheil zeige 
ſich eine allgemeine Tendenz der Abnahme, nicht eine Zunahme der 
Verbrechen und Vergeben, auch eine Abnahme der jugendlichen Ver⸗ 
brecher. Die Meineide allerdings haben zugenommen, doch trage daran 
die Strafprozeßordnung ſchuld, welche die Vereidigung vor der Ver⸗ 
nehmung der n Ae vorſchreibe. (Sehr richtig! links.) Hierin liegt 
gegen früher ein Rückſchrit t, ein Nachtheil. BEER 

Auf eine Anregung des Abg. Güntber erklärt der Juſtizminiſter 


Friedberg, er wäre bereit, darauf hinzuwirken, dem Eide eine feier⸗ 


lichere Form zu geben, ſoweit er ſich dazu nach der Prozeßordnung für 


Gt die Ausführungen des Abg. Weſter⸗ 
iniſteriums des Innern darauf zurlück⸗ 
Er ite bre gaben über die Zahl der Ver⸗ 
Juſtizralh Starke antwortet, daß Zahlen allein nicht maß⸗ 
ſondern abzuwägen ſeien. Weder die Gefängnißſtatiſtik, 
e ae, gebe ein vollſtändiges 

U 


Abg. Stroſſer bemän 


e Kriminalſtatiſtik auf 
rbeitet und gehe mit Recht von der Zahl der Verur⸗ 


dem Abg. Stroſſer nicht geben, jedoch foviel fer nachweisbar, daß 


Die Abnahme der letzten 
ten zu ſetzen, während 


Abg. Stroſſer wire eine Veröffentlichung der vom Regie 


Abg. unckel konſtatirt, daß eine Vermehrung der Verbrechen 


anlaßt, daß viele Zeugen ſich ſchämen, anzugeben, daß ſie ſchon beſtraft 
ſeien. Solche Fragen, die das Geſetz nicht vorſchteibe, ſollte man ver⸗ 
meiden. Die vor 1 Abnahme der Eide ſei von Uebel und müſſe 
8 Wer werden. (Sehr richtig! links.) Wenn der Zeuge im Laufe 
der Vernehmung ſich befinne, eine unrichtige Angabe gemacht zu haben, 
fo unterlaſſe er es, dies zu ſagen, weil er beſtraft zu werden fürchtet. 
Dit ſtehen Zeugen vor Gericht, von denen alle wiſſen, daß er die Un⸗ 
wahrbeit fage, und doch müſſe der Richter ihn vereidigen! Dem An⸗ 
Seuchen werde dadurch Nichts genützt. Solche Vereidigung bitte er 
uſchaffen. 

n Sunlaminifer Friedberg hält ebenfalls die von der neueren 
Juſtizgeſetzgebung gebrachte Einführung des Voreides nicht für erſprieß⸗ 
lich, kann aber eine baldige Aenderung nicht in Ausſicht ſtellen, weil 
die Reichsgeſetzgebung mit Recht äußerſt vorſichtig iſt, wenn es ſich 
um Reform von exit vor Kurzem erlaſſenen Geſetzen handle. Wenn 
er eine Beſtimmung der Juſtizgeſetze abſchaffen möchte, fo ſei es dieſe, 
fie ſei unſerer deutſchen Auffaſſung fremd. (Sehr richtig!) Auf die 
Unterlaſſung der Eidesabnahme ba e er keine Einwirkung, darüber 
habe der Richter zu entſcheiden. Er werde der Erſte ſein, der zur Ab⸗ 
ſchaffung des Voreides die Hand biete. (Bravo!) 0 

Abg. Stroſſer verweiſt darauf, daß nach der Nothſtandsperiode 
die Babl der Diebſtähle nur wenig zugenommen, um fo mehr die der 


andern Verbrechen. 


Geh. Juſtizrath Starke meint, daß wirthſchaftliche Noth nicht 
die einzige Urſache des Diebſtahls fei. Die Diebſtähle machen 40 
Prozent aller Delikte aus; alle andern Verbrechen treten nur in weit 
geringerer Zahl auf. Eine Steigerung dieſer anderen Verbrechen bes 
rechtige alſo nicht zu großen allgemeinen Schlüſſen über die Ab⸗ oder 
Zunahme der Moral. Meineide können natürlich nur von Leuten ge⸗ 
leitet werden, welche als Zeugen vernommen werden: dieſe Gelegen⸗ 
beit zum Meineide ſei aber wahrſcheinlich um 92 Prozent geſtiegen. 
Die Zahl der Uebertretungen ſteige im Laufe der Jahre ganz natur⸗ 
gemäß, nicht durch die Schlechtigkeit der Menſchen, ſondern durch eine 
Maſſe neu entitandener Verhältniſſe. Zum Beiſpiel haben die zus 
nehmenden Eiſenbahnen mit ihren vielen Straßenübergängen und 
Schlagbäumen eine Steigerung der Uebertretungen und Beamten⸗ 
beleidigungen zur Folge. Die Zahl der Sittlichkeitsverbrechen ſei 
in den Jabren 1857 bis 1871 ſtets höher geweſen, als 1877 und 1878. 
Es ſei alſo kein Beweis erbracht, daß die Unſittlichkeit zugenommen. 
(Bravo! links.) as 

Der Titel wird bewilligt. Bi 

Bei Tit. 18 (Lohnſchreiber) tritt Abg. Strombeck für eine 
Verbeſſerung der Lage der Lohnſchreiber ein. Er empfiehlt eine Ges 
haltsfixirung oder Anſtellungsberechtigung für dieſelben. 


Geh. Rath Schmidt erklärt im Auftrage des Miniſters, da 
dieſe Frage in wohlwollende Erwägung gezogen werden ſolle. 

ei Kap. 75 Titel 1 (Strafgefängniß in Berlin) bringt Abg. Dr. 
Langerhans die Unterbringung und Behandlung wahnfinniger 
Verbrecher zur Sprache und empfiehlt die Unterbringung derſelben in 
eigens dazu hergerichteten Gefängniſſen. Die Irrenanſtalten ſeien nicht 
der geeignete Ort dazu, den Gemeinden würden dadurch auch unnöthige 
Koſten verurſacht. 5 

Abg. Or Wehr bemerkt, daß die Konferenz der Landesdirektoren 
ſich gleichfalls mit dieſer Frage beſchäftigt habe, aber man habe auch 
die ſchweren Bedenken gewürdigt, welche der Ausführung des Vor⸗ 
ſchlages entgegenſteben. Doch richte er ſeinerſeits ebenfalls die drin⸗ 
gende Bitte an die Regierung, dieſe Frage in Erwägung zu ziehen. 

Miniſter v. Puttkamer theilt ebenfalls die Anſicht des erſten 
Redners, daß man die Irrenpflege auf eine humane Baſis ſtellen müſſe. 
Aber was die Unterbringung der wahnſinnigen Verbrecher anlange, fo 
müſſe die Regierung einſtweilen noch daran feſthalten, daß die öffent⸗ 
lichen Anſtalten ſich mit Einrichtungen verfehen, die für den genannten 
Zweck genügend erſcheinen. Die Kommunen werden ſich dieſer morg⸗ 
liſchen Pflicht nicht entziehen können, und er glaube, daß es wohl 
Mittel gebe, den beſtehenden Zuſtand zu verbefiern. Der Miniſter 
erkennt an. daß die 1 bier Wandel ſchaffen müſſe und er könne 
95 daß dieſe Frage bereits in Erwägung gezogen worden ſei. 
Es handle ſich indeß um eine Finanzfrage der allerſchlimmſten Bedeu⸗ 
tung, denn er glaube, das Haus werde ſich nur ſchwer entſchließen 
können, mehrere hunderttauſend Mark für dieſen einzigen Zweck zu ver⸗ 
wenden. Das Haus möge alſo der Regierung zur Erledigung dieſer 
Frage Zeit laſſen. x 

Abg. Büchtemann hebt ebenfalls die ſchweren Uebelſtände 
bervor, welche mit dem fetzigen Zuſtande verknüpft find. Die Regie⸗ 
rung werde ſich ihrer Verpflichtung nicht entziehen können, dieſen 
Zuſtand zu beſeitigen, ſei es durch Errichtung einer Landesanſtalt, ſei 
es durch Provpinzialanſtalten. > 5 

Abg. v. Uechtritz⸗»Steinkirch: Die Sache ſei nicht fo bes 
denklich, wie ſie vom Vorredner dargeſtellt. Die Verbrecher, welche 
wirklich geiſteskrank ſeien, können auch ferner in der Kommunal⸗ 
Irrenanſtalt verbleiben und nur diejenigen, welche ſimuliren, möge man 
unter ſpezieller Fürſorge der Gefangenen⸗Anſtalten ſtellen. &s fet 
das ganz gut ausführbar. So ſei z. B. in der Provinzial⸗Irren⸗ 
anſtalt zu Görlitz in Folge eines Abkommens mit den betreffenden 
Strafanſtalts⸗Verwaltungen ein Gefangenen⸗Aufſeher für die zwei 
haften gefangenen Irren angeſtellt worden, und habe dieſe Eu 
richtung einen gag guten 211210 gehabt. Leider ge der Ju 
mini es Vertragsverbäl 115 aufgehoben Er bitte 
den Herrn Miniſter, für die Folge derartige Abkommen zwiſchen 
er und der Gefängnißverwaltung in Zukunft beſtehen 
zu laſſen. 

Abg. Stroſſer konſtatirt, daß dieſe Frage auf allen Kongreſſen 
der Gefängnißbeamten bereits zur Berathung geſtanden und auch ferner 
den Gegenſtand der Berathung bilden werde. 

Abg. v. Kroſigk —— es für ganz unmöglich, die irren Ge⸗ 
fangenen in denjenigen Anſtalten unterzubringen, welche für freie 
Geiſteskranke errichtet ſeien und bittet den Miniſter, der Löſung dieſer 
Frage ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Abg. Dr. Langerhans weiſt gleichfalls auf das Gefährliche 
wahnſinnige Verbrecher und andere Irre in einer und derſelben 
nftalt unterzubringen. Für die erſteren müſſen gr Anftalten 
errichtet werden, denn fie ſeien für das Gemeinwohl gefährlich. Er 
bitte den Miniſter des Innern, in dieſem Sinne Abhilfe zu ſchaffen. 

Miniſter v. Puttkamer entgegnet dem Abg. Langerhans, er 
habe nicht behauptet, die Kommunalanſtalten müßten eine beſondere 
Einrichtung für die Aufnahme von irren Verbrechern baben, aber es 
liege nabe, daß die Kommune Vorſorge für die Aufnahme und Beauf⸗ 
Rötigung ſolcher Perſonen treffe. 

bg. Weſterburg regt eine beſſere Befoldung der Gerichts⸗ 
beamten an 


Geh. Rath Starte ſtellt eine ſolche in Ausficht. 5 
8 845 übrigen Poſitionen des Ordinariums begegnen keinen Wi⸗ 
erſpruch. 
6 „„ in Höhe von 38,556,800 M. wird anſtands⸗ 
os bewilligt. 
Darauf vertagt ſich das Haus auf Freitag, 11 Uhr. (Fortſetzung 
der Etatsberathung.) 
Schluß 4 Ubr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 13. Dez. Auf die Stellung, welche die kez⸗ 
ſervative Partei des Abgeordnetenhauſes dem Antrag Rei⸗ 
chenſperger gegenüber einnehmen wird, falls derſelbe nach 
Neujahr dennoch auf die Tagesordnung kommen ſollte, hat der 
Abgeordnete für Potsdam, Herr v. Rauchhaupt, in einem 
Vortrage, den derſelbe im „Neuen Wahlverein” in Potsdam am 
3. d. Mts. gehalten hat, ſich mit wünſchenswerther Offenheit 
ausgeſprochen. Wir entnehmen einige Stellen des Vortrages 
dem Bericht der „Potsd. Ztg.“, da das „Intell.⸗Blatt“ gerade 
das verſchweigt, was ſich auf das Verhältniß der Konſervativen 
zum Zentrum bezieht. Herr v. Rauchhaupt hat danach aus⸗ 
geführt: „Da die Konſervativen die einzigen find, auf 
welche die Regierung ſich verlaſſen könne, und fie 
allein zu ſchwach wären, müßten ſie ſich Bundesgenoſſen ſuchen, 
wo ſie am paſſendſten gefunden würden. Ihm ſei es ſchwer 
geworden, zu dem, was die Regierung in Bezug auf Rom ver⸗ 
Tangte, Ja zu jagen. Er ſei der Anficht, es wäre gut geweſen, 
man hätte die Thüre nicht zu weit aufgemacht.“ Das jagt 
Herr v. Rauchhaupt, der nach einem anderen Bericht des 
angeblich autoriſirten „Intell.⸗Blatt“, ſeinen Wählern bemerkt 
haben fol: „Das Erſcheinen Windthorſt's bei der Niederwald⸗ 
feier, die bekannte Erklärung v. Schorlemer's bei der gegen⸗ 
wärtigen Etatsberathung würden den Franzoſen nicht die Au⸗ 
gen geöffnet haben über die wirklich echt vaterländiſche Geſinnung 


in, 


unſerer latholiſchen Mitbürger.“ Bezüglich der Schulfrage iR 
Herr v. Nauchhaupt mit Herrn Prof. Wagner nicht ganz ein⸗ 
verſtanden; jo wünſcht er nicht, daß die Schule ganz Staats⸗ 


anftalt werde, ſondern daß nur eine finanzielle, Beihülfe den 


überlaſteten Gemeinden gewährt würde; die Beſteuerung 
der Kapitalrente halte er für einen Akt ausgleichender Gerech⸗ 
tigkeit; die Zölle vertrügen kaum noch eine nennenswerthe Er⸗ 
hoͤhung; dagegen konnten ohne Schädigung der Induſtrie die 

„ Branntwein⸗ und Bierfieuer ergiebiger gemacht werden. 
Wann werden wir die Zeit erleben; wo die Konſervativen Pro⸗ 

e dieſer Art nicht nur den Wählern, ſondern auch der 

8 gegenüber bekennen und aus führen. 

— Das Abgeordnetenhaus wird Mitte nächſter 
Woche feine Weihnachtsferien beginnen, die bis zum 8. Januar 
dauern werden. Die zweite Leſung des Etats, mit Ausnahme 
des Kultusetats, wird bis dahin beendigt werden können. Ueber 
die Einbringung der Steuervorlagen und der Verwendungsgeſetz⸗ 
Entwürfe verlautet noch immer nichts zuverläſſiges. Jedenfalls 
werden dieſe Gegenfiände das Haus erſt nach Neujahr beſchäfti⸗ 
gen können. 
— Der Miniſterialdirektor im Juſtizminiſterium, Nin d⸗ 

fleiſch, iſt heute Morgen verfiorben. Der Verſtorbene war 
von ſeinem Chef wegen ſeiner Tüchtigkeit hoch geſchätzt und er⸗ 
freute ſich bei ſeinen Kollegen und den Mitglievern des Abgeord⸗ 
netenhauſes großer Beliebtheit. Seit vielen Jahren vertrat er 
neben dem Auftigminifter den Juſtizetat und wurde ſeiner Zeit 
durch den früheren Juflizminiſter Dr. Leonhardt von Celle hier: 
her berufen, um an den Vorarbeiten zur Juſtizreform theilzu⸗ 
nehmen. In letzterer iſt namentlich die Eintheilung der Guts⸗ 
bezirke ſein Werk. 

— Die in unſerem geſtrigen Mittagsblatt enthaltene De⸗ 

eſche aus Breslau, betreffend die Verſtaatlichung der 
Beis-Gnefener Bahn, enthielt binfichtlich der. Zahl der 
abgegebenen Stimmen eine Unrichtigkeit, die von dem Wolff'ſchen 
Telegraphen Bureau nachtröglich berichtigt worden iſt. Die De⸗ 
peſche lautet danach folgendermaßen: 

„Ber Beginn der geftrigen Generalverfammlung der Oels⸗Gneſener 
Eisenbahn erklärte der Regierungs vertreter, daß eine Nichtannahme der 
Offerte des Staates den Abbruch der Verhandlungen bedeuten würde. 
Da die für das ſtaatliche Gebot abgegebenen 8260 Stimmen nicht die 
für die Vorlage erford⸗tliche Zweidritkel⸗Malorität von 15991 abzu⸗ 

den Stimmen bilden, fo iſt dieſelbe abgelehnt. Die Verſammlung 
erſuchte ſodann die Verwaltung, die Verhandlungen mit der Regierung 

tzuſetzen und dahin zu wirken, daß auf die Stammaktien noch eine 
ä von 9 M. und auf die Prioritäts⸗Stammaltien 
eine ſoſche von 25 M. gewährt werde; die Verſammlung hofft auf 
dieſer Grundlage eine Einigung zu erzielen. Sie genehmigte ſchließlich 
die Aufnahme einer ſchwebenden Schuld von 500 000 Mark zur Bes 
ſchaffung von Betriebsmitteln.“ 8 8 

Lyon, 12. Dez. Der Anarchiſt Cypoet iſt der Theilnahme 
an der Erpiviion im Caſé „Bellecour“ von dem bieſigen Gerichtshof 
für ſchuldig befunden und zum Tode verurtheilt worden. 

London, 11. Dez. Die neuerliche Niederlage der 
egyptiſchen Truppen bei Suakim ſcheint die Kriſe 

in en zu beſchleunigen und auf den Punkt gebracht zu 
haben, wo eine raſche Entſcheidung der engliſchen Regierung 
über die in Egypten weiter zu verfolgende Politik zur unab⸗ 
weislichen Pflicht wird. Alle Londoner Blätter ſprechen fich 
heute in dieſem Sinne aus. Der Kairenſer Korreſpondent des 
„Standard“ ſagt: a 

„Der Augenblick iſt gekommen, wo England die Wahl 
treffen muß zwiſchen einer türkiſchen Intervention oder der Ab⸗ 
2 indiſcher Zrunpen nach Egypten. Bisher war es möglich, 

8 Protektorat über Egypten wenigſtens auf dem Papier von der 
Nothwendigkeit einer Intervention in der Sudanfrage getrennt zu 

ten, die Verantworklichkeit für die Sicherheit zuzugeſtehen und die 

age ſeiner Grenzen offen u halten. Wenn aber Chartum, Berber 
und Suakim zugleich bedroht find, fo darf nicht weiter über die eigent⸗ 
lichen Grenzen geſtritten werden, und ſede weitere Vorwärts⸗ 
bewegung der Aufſtändiſchen muß als eine Bedrohung der Sicherheit 
Eavptens, für die wir verantwortlich find, gelten.“ 

In der Abendausgabe des „Standard“ heißt es: 

„Unſere Stellung in Egypten wird immer unhaltbarer. 
Egvpten, deſſen Armee wir zerſtört, und zu deſſen Beſchützern wir uns 
aufgeworfen haben, hat ein Recht zu verlangen, daß wir es verthei⸗ 
digen, und Europa erwartet es. Wir müſſen darum entweder den 
Abernommenen Verpflichtungen gerecht werden und das Protektorat 
Eayptens übernehmen, oder aber wir müſſen zur Seite treten, unſere 
Schwäche bekennen, und mit dem Zugeſtändniſſe, daß unſere egyptiſche 
Expedition ein Fehler und ein Verbrechen war, geftatten, daß die 
Türkei oder Frankreich das Werk unternehme, welches wir für ihre 
Truppen in Egyoten vorbereitet haben. Die Regierung muß ſich für 
das Eine oder das Andere entſcheiden, und dies ohne alles Zögern. 
Einen Mittelweg giebt es nicht länger.“ 

Selbſt die „Pall Mall Gazette, erklärt nunmehr die 
Situation als eine außerordentlich ernſte, und hält es für eine 
unabweisbare Nothwendigkeit, ſofort ſchlüſſig zu werden, ob man 
dem Khedive helfen ſolle, den oberen Nil zu vertheidigen, oder 
Egypten ſeinem Schickſal zu überlaſſen. Eine Verzögerung der 
Eniſcheidung könne nicht nur für Egypten verhängnißvoll werden, 
ſondern würde auch England beſtimmt in Verwickelungen hinein⸗ 
ziehen, deren Tragweite unberechenbar ſei. Der „Globe“ und 
die „St. James Gazette“ rufen nach einem energiſchen Ein⸗ 
ſchreiten ber Regierung. Der Mahdi ſei nur ein zweiter Arabi 
in verſtärkter und verbeſſerter Auflage, und wenn England ſich 
moraliſch verpflichtet fühlte, dem Letzteren entgegenzutreten, ſo 
habe es deſto größere Urſache, der durch den Mahdi hervor⸗ 
gerufenen Bewegung gegenüber nicht gleichgiltig zu bleiben. 

Petersburg, 11. Dez. Es wird berichtet, daß ein ge⸗ 
wiſſer Neuſto jeff, Lehrer am Gymnafium zu Irkutsk von 
Überalen Anſchauungen und allgemein beliebt in der Stadt, ver: 
haftet und binnen 24 Stunden erſchoſſen wurde, weil er 
General Anutchin, dem Generalgouverneur, als Wiederver⸗ 

ltung für eine ihm von Letzterem zugefügte perſönliche Be⸗ 
igung einen Schlag verſetzt hatte. 

Moskau, 13. Dez. Die „Wedomofti“ melden, in Wla⸗ 
diwoſtok (im Amurlande, am Golf Peter des Großen) werde 
eine Spezialkommiſſion unter dem Ptäſidium des Militärgou⸗ 
verneurs eingeſetzt zur Ausarbellung eines Syſtems für die Be⸗ 

ung der Stadt Wladiwoſtok und bes Hafens von der Land⸗ 
ſeite, ſowie eines Theiles der ſogenannten Ruſſeninſel. 


2 
Tocales und Provinzielles. 

Voſen, 14. Dezember. E 
„Bei der geſſern ſtattgebabten Handelslammermwanhl, bei 
welcher den Vorſitz Herr Stadtrat Kantorom e) führte, wurden im 
Ganzen 286 Stimmen abgegeben und erhielten die abſolute Majorität 
die Herren: Stadtrath L. Annuß 231 Stimmen. nn 
Anderſch 279 Stimmen, Eduard Lange 275 Stimmen, Mi 
a 257 Stimmen, Herrmann Roſenfeld 262 Stimmen und 
dolf KRantorowicz 147 Stimmen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Poſen, 13. Dez [IL Strafkammer] Am 1. November 
d. J befand ſich der Schuhmacherlehring Theodor Michalski 
mit dem Arbeiterſohn Machnicki und seinen drei Geſchwiſtern in der 
Wobnung ſeines Vaters, des Schuhmachers Woyciech Michalski zu 
Scharfenort. Michalski neckte ſich mit Machnicki, er ergriff ſchließlich 
ein an der Wand bängendes Lefauchcuxgewehr und legte auf M. an, 
indem er ihm im Scherze drohte, ihn zu erſchießen. Er zog zunächſt 
den rechten Habn in die Höhe und ließ ibn herunterfallen, ſodann 
machte er dieſelbe Manipulation mit dem linken Hahne, der Lauf war 
aber geladen der Hahn ſchlug auf den Meifingitiit der Patrone, das 
Gewehr entlud ſich und ttaf der Schuß ſeinen 7 Jahre alten Bruder 
Nicolaus welcher am Oſen ftand, ins Geſicht, fo daß derſelbe ſofort 
todt zu Boden fiel. Machnieki war, während Michalski die Hähne 
aufzog, hinter den Ofen gelaufen. M. wurde mit Rückſicht auf 
fein. ſugendliches Alter wegen fahrläſſiger Tödtung zu drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. — Der Bäckermeiſter Vincent 
Borucki von bier war Vormund der minderjährigen Ge⸗ 
ſchwiſter Paulus und hatſe als ſolcher 90 50 M. zur Verwaltung 
für ſeine Mündel in Emofang genommen Der Vormundſchaftsrichter 
forderte ihn nach einiger Zeit auf, den Verbleib des Geldes nachzu⸗ 
weifen; dieſer Aufforderung kam er ledoch nicht nach, blieb ouch in 
den dieſerhalb anberaumten Terminen aus. Schließlich wurde die Polizei 
requiritt. Der Schutzmann Schul“ begab ſich zu B., forderte ihn auf, 
ihm das Geld zu. zeigen. B. erwi erte, er babe es nicht in feiner 
Wohnung; er werde es aber noch on demſelben Tage dem Kriminal⸗ 
lommiſſarius vorzeigen, was e* jedoch nicht that. Es wurde gegen ihn 
Anklage wegen Untreuc bezw. n erhoben. B. räumte 
beute ein: Als der Schutzmann Schulz das Heid von hm forderte, 
batte er allerdings 30 M bereits in ſeinem Nutzen verbraucht. B. 
wurde zu vier Monaten Gefängniß veruriheilt. 


” Wien, 12. Dez. [Wochenausweis der öſterr.⸗fran⸗ 
öſiſchen Staatsbahn] vom 3. bis 9. Dezember 902,114 Fl. 
ehreinnahme 19,373 Fl. ö 

[Wo chenaus weis der öſterreichiſchen Sadbahn) 
vom 3. bis 9. Dezember 692.321 Fl., Mehreinnabme 4659 Fl. 

* Wien, 2. Dez [Ausweis der Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn] (geſammtes Netz) vom 1. bis 10. Dezember 296,543 Fl., 
Mehreinnahme 14,348 Fl. die Einnabmen des alten Netzes betrugen 
in derſelben Zeit 238 908 Fl., Mehreinnahme 10,761 Fl. 


Felegraphiſche Nachrichten. 
Bremen, 13. Dez. Die Rettungeftation Spiekeroog der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 


Am 13. Dez. von dem engliſchen Dampfer „Verona“, itän 
Stark, geſtrandet auf dem Oſiſtrand der Inſel, 13 onen 
gerettet durch das Rettungsboot „Aurich“. Sturm aus Nord⸗ 


weſt. Rettungsboot 6 Stunden unterwegs. 

Wien, 13. Dez. Unterhaus. Bei der Wahl eines erſten 
Vizepräſidenten an Stelle des Fürſten Lobkowitz, welcher dieſen 
Poſten niedergelegt hat, wurden 293 Stimmen abgegeben. Graf 
Richard Clam⸗Martinitz erhielt 151 Stimmen, während auf den 
Gegenkandidaten Klier 131 Stimmen fielen. 

Paris, 12. Der Die Kammer nahm das Marinebudget 
an. — Der Marineminiſter theilte der Kammer mit, daß die 
Regierung demnächſt einen Kredit verlangen werde zum Zwecke 
der Erhaltung der Truppen in Tonkin für die Dauer von ſechs 
Monaten. — Admiral Leipds begiebt ſich morgen zur Ueber: 
nahme des Flottenkommandos nach den chineſiſchen Gewäſſern, 
er erhielt heute die letzten Inſtruktionen. — Der franzöſiſche 
Geſandte in Japan, Tricou, iſt in Marſeille angekommen. — 
Die Konferenz der internationalen Aſſoziation zur Errichtung 
von Friedens Schiedsgerichten hat beſchloſſen, daß der nächſte 
Kongreß in Bern im April oder Mat 1884 zuſammentreten ſoll, 
um zu prüfen, ob es möglich ſei, ähnliche Aſſoziationen wie die 
in England beſtehende in den übrigen Hauptſtädten Europas zu 
gründen. Die Konferenz wird in der nächſten Woche wiederum 
eine Sitzung hier abhalten. 

Paris, 13. Dez. Die Deputirtenkammer berieth heute 
das Budget des Miniſteriums des Innern. — In der Sitzung 
des Senats brachte der Miniſterpräſtdent Ferry die von der Des 
putirtenkammer angenommene Tonkinkreditvorlage ein. Der 
Senat beſchloß die Dringlichkeit für die Vorlage. — Wie in 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird das Kabinet am näch⸗ 
ſten Sonnabend über die Höhe der neuen Kreditforderung für die 
Armee in Tonkin pro erſtes Semeſter 1884 Beſchluß faſſen, da 
die von der Deputtrtenkammer bewilligte Kreditforderung nur für 
den Zeitraum bis zum 31. Dezember d. J. gilt. Gleichzeitig 
wird das Kabinet auch die Frage berathen, ob es nöthig iſt, 
weitere Verſtärkungen nach Tonkin zu ſenden. — Der „Temps“ 
beſpricht eine von dem „Standard“ gebrachte Depeſche, wonach 
in Hus eine Revolution ausgebrochen und vom Admiral Courbet 
6000 Mann Verſtärkungen verlangt fein ſollen, und erklärt, der 
zweite Theil dieſer Depeſche ſei nicht richtig und der erſte Theil 
werde von keiner Seite beſtätigt. — Marquis Tſeng hat wie 
die übrigen Mitglieder des diplomatiſchen Korps die Einladung 
des Miniſterpräſtdenten Ferry zu einem Diner am 22. Dezember 
cr. angenommen. — An der ſpaniſchen und franzöſiſchen Küſte 
find zahlreiche Unglücks fälle vorgekommen. 

Valeneia, 13. Dez. Der deutſche Kronprinz traf heute 
Mittag hier ein und wurde am Bahnhofe von den Spitzen der 
Behörden und der deutſchen Kolonie empfangen. Der General⸗ 
kapitän und der Zivilgouverneur waren dem Kronprinzen bis 
Jaliva entgegengefahren, wo das Offizierkorps der Garniſon 
denſelben am Bahnhofe begrüßte. Nachmittags ſetzte der Kron⸗ 
prinz die Reiſe über Tarragona nach Barcelona fort. Das 
Wetter iſt ſehr heiß. 


et 
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Cordova, 12. Dez. (Erweiterte Meldung.) Bei dem 
Beſuche der in die Kathedrale umgewandelten Moſchee, in welcher 
über tauſend Säulen von Marmor, Jaepis und Porphyr 
19 große Säulengänge bilden, die von 36 engeren Säulengän⸗ 
gen gekreuzt werden, war der deutſche Kronprinz am Eingang 
durch die geſammte Geiſtlichkeit empfangen worden, der Hoch⸗ 
altar war glänzend beleuchtet. Der Kronprinz verweilte über 
eine halbe Stunde in der Kirche. Auf dem Bahnhofe war für 
den Kronprinzen und ſeine Begleitung von einem hier gebildeten 
Komitee ein Dejeuner hergerichtet, ebendaſelbſt wurde dem Kron⸗ 
prinzen durch eine ſpaniſche Deputation eine Ab reſſe 
Sämmtliche Offiziere der Garniſon hatten ſich zur Begrüßung 
des Kronprinzen auf dem Bahnhofe eingefunden. — Wie ver⸗ 
lautet, würde der Kronprinz auf der Weiterreife nach Barcelona 
nicht in Valencia, ſondern in Tarragona zur Beſichtigung der 
dortigen aus der Zeit der Nömer ſtammenden Alterthümer lur⸗ 
zen Aufenthalt nehmen. — 

London, 12. Dez. Wie aus Ip wich gemeldet wird, hal 
der liberale Kandidat Weſt mit 3266 St. über den konſervatlven 
Gegenkandidaten, welcher 2816 Summen erhielt, geflegt. Die 
Liberalen haben dadurch einen Sitz gewonnen. 

Rom, 13. Dez. Das Kriz geminiſterium hat Befehl ges 
geben, Vorbereitungen zu einer über 30,000 Mann hier abzu⸗ 
haltenden Truppenrevue zu treffen, welche zu Ehren des deutſchen 
Kronpeinzen veranſtaltet werben fol. 

Nom, 13. Dez. Deputirtenkammer. Morana und Del 
Giudice brachten einen Antrag ein, betreffend die Ermächtigung 
der Regierung zur Zahlung der italieniſchen Rente in Berlin. 
Der Finanzminiſter erklärte ſich im Prinzip mit dem Antrag 
einverſtanden. Die Kammer beſchloß, den Antrag der Budgei⸗ 
kommiſſion zu überweiſen, damit dieſe beſtimme, in welcher Form 
er dem Etatgeſetze als Zuſatzartikel einverleibt werden konnte. 
Der Vorſitzende der Kommiſſion erklärte, er werde morgen der 
Kammer weiteren Bericht erſtatten. 4 

Neapel, 12. Dez. Die Panzerſchiffe „Duilio“, „Marla 
Pia“ und „Roma“ haben Befehl erhalten, ſich nach Genua zu „. 
begeben, um den deutſchen Kronprinzen bei der Ankunft daſelbſt 
zu ſalutiren. 

Brindifi, 13. Dez. Großfürſt Paul von Rußland hat 
ſich heute auf der Korvette „Svetlana“ nach Athen eingeſchifft. 

Kairo, 13. Dez. Das Defizit: des egypliſchen Budgets 
für das ablaufende Jahr beziffert ſich auf 2,800,000 egyptiſche 
Pfund; die Ausgabeziffeen enthalten auch die Koſten für die 
engliſche Okkupation und die Expedition nach dem Sudan, jedoch 
nicht die von der internationalen Kommiſſion zuerkannten Ent⸗ 
ſchädigungs ſummen. 

Tunis, 12. Dez. Die Nachforſchungen nach dem eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffe „Condor“, welches hier erwartet wurde, finb 
bis jetzt vergeblich geweſen. Ein franzöſiſches Packetboot, welches 
bereits am 9. hier eintreffen ſollte, iſt erſt geſtern und zwar 
nach einem heftigen Sturme hier eingelaufen. 1 


a „ 12. Dez. 
komite hat Chicago 


Das republikaniſche National 
als Ort und den 3. Juni 1884 als 

der Zuſammenkunft der Konvention zur Ernennung des Pr 

denten beſtimmt. 


Berlin, 14. Dez. Dem heutigen Diner der konſervativen 
Partei des Abgeordnetenhauſes wohnten die als Mitglieder des 
Hauſes geladenen Miniſter v. Puttkamer, Maybach und Lucius 
bei. v. Rauchhaupt toaſtete auf den Kaiſer, v. Minnigerode auf 
die anweſenden Miniſter. v. Puttkamer dankte und wies auf 
die bedeutſame Stütze hin, welche die Miniſter als Abgeordnete 
in dem Ausdruck des Vertrauens ihrer Wahlkreiſe erhielten. 

Kairo, 13. Dez. Einer Meldung aus Suakim zufolge 
beſuchte Oberſt Harrington den Ort der letzten den egyptiſchen 
Truppen durch die Inſurgenten bereiteten Niederlage und fand 
auf dem Schlachtfelde gegen vierhundert Leichen von Arabern, 
welche durch die Egypter getödtet worden waren. Viele Leich⸗ 
name waren bereits von Verwandten entfernt worden. 
In Chartum eingegangene Meldungen aus El Obeid berichten, 
der Mahdi habe faſt keine Anhänger mehr; er habe 
in den Gefechten mit Hicks Paſcha große Verluſte er⸗ 
litten, auch ſeien mehrere Stämme von den Auffläne 
diſchen abgefallen und nach Hauſe zurückgekehrt. Der Mahdi 
ſtoße auf große Schwierigkeiten, die Streitkräfte zu⸗ 
ſammenzubringen, welche er nach der Provinz Darfur und zut 
Unterwerfung des Stammes der Kabbabiſch entienben wollte. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inbalt der folgenden Mittheilungen und 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. | 
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91 99 809 22 37 80 81 932 72 91. 73077 104 . = 247 55 
96 310 400 527 68 83 609 22 68 745 859 908 3 74003 
17 126 28 32 249 79 96 302 476 548 50 (170) ci u 57 752 
817 34 60 99. 75012 122 55 220 334 (15000) 38 55 58 
432 598 604 19 34 732 (170) 851 942 66 90. 70005 7 51 64 
90 103 44 97 99 260 90 346 410 42 85 583 (170) 93 648 51 
58 67 (170) 745 812 54 911 (170) 13 16 57 73. 77030 104 
65 12 28 43 63 265 346 95 444 75 536 41 51 85 90 (170) 

6 87 788 806 36 67 83 90 97 920 33 56. 78149 216 31 (170) 

543 50 604 28 58 59 73 751 831 39 84 920 (170) 31 39 

2 97 9006 (170) 28 266 77 303 (200) 485 514 (170) 91 619 
24 702 94 853 72 96 99 912 98 (45 000). 

80022 83 115 16 95 263 75 87 494 (200) 511 62 (170) 65 
637 723 75 81 818 51 917 67. 81084 96 152 203 366 86 408 
82 596 (170) 647 885 88 910 51 98. 82058 78 (170) 110 316 
20 38 44 64 98. 412 28 34 59 (170) 99 534 79. 632 35 (170) 991. 
zus 77 145 208 33 381 96 98 99 405 74 566 713 879 956 
20) 84013 79 148 49 97 302 (300) 35 (170) 48 80 413 28 41 
7 83 502 46 92 647 (170) 63 706 39 829 33 957. 85050 (170) 
148 69 70 210 11 60 80 305 77 79 401 16 41 (170) 43 48 53 
602 36 86 743 90 823. 86004 16 21 41 50 176 85 220 85 315 
58 410 39 98 527 23 69 685 97 728 31 889 920 32 87013 
50 84 124 47 40 98 233 (170) 37 45 69 77 306 7 18 27 85 86 
(170) 471 81 518 32 625 30 723 42 860 61 92 906 (170) 14 

88011 96 107 51 58 70 244 76 85 326 7 (170) 95 422 
(170) 81 91 501 88 98 637 39 50 726 990 815 93 967. 89074 
93 109 16 237 13 48 310 49 54 602 19 23 785 (200) 90 818 64 
94 910 (200) 56 8 

90019 112 — 258 307 406 7 60 64 (170) 504 49 75 (170) 
601 24 36 57 (200) 60 717 74 77 848. 91046 183 222 36 327 
89 450 (170) 607 33 97 781 97 800 97. 92017 (170) 18 35 70 
108 94 (170) 224 (200) 33 44 68 95 323 48 65 (170) 81 87 91 470 
516 29 44 96 653 776 (170) 834 Bao} 93002 45 49 104 65 249 

315 469 73 (3009) 547 85 606 32 40 53 702 60 61 846 
66 84 96 906 94045 50 52 75 167 74 229 65 70 374 (170) 503 
17 56 65 602 27 78 80 733 82 806 31 (170) 939 44. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Sofen, am 13. Dezember Morgens 0,90 Meter. 
13. . Mittags 090 
1 „14. . Morgens 0,983 


3 
en, 8 zn Dofen 


Dat u m 


N Win d. Wette r. i. Celſ. 
sn er Er 1 Grad. 


13. Nachm 2 72 Nacht N 19 0 N mäßig Fab IF 20 

12. Jandg 10 * Bis 

14. Morgs. 6 I. SW 20 | Pr 22 
. 2 — + 097 5 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
= Ferhat 4. M., 13. Dez. (Schluß ⸗Gourſe.) Still, ziem⸗ 
Lond. Wc 0.377. Pariſer do. 80,85. Wiener bo. 109,50, KM. 


S.. fi. Ludwigsb. 108. 150 Wenn 
1243. Fre 5 ee 1493. Diebe. 534. Meininag, 
00. Kreditaktien 23 


Bk. 933. Oeſt.⸗ung. Bank 7 

Papierrente 664. * 14. 831. 8 Gelten 73}. 1860er Loo) 
117. 18615. Looſe 309,00, Un . 8 do. Oſtb.⸗Obl. II. 
963 Böhm. Weſtbahn "2554 iſabethb. 3 80 5 
Galizier⸗ 245. Franzoſen 2633. Italiener 8 
1877er Ruſſen 894, 1880er Ruſſen 714. IL Denia Dr 

Pacific 1093. Distonto-Rommandit — III. Orientan 

Bankverein 564. 57 öſterreichiſche Papierrente —. Buſcteaber —. 


Egvpter 633, Gottbardbabn 95. 
Turten 720 N Lübeck » Büchener 1563. Lothr. 
awka —. 


133 236 1. 50 Seth 262 8 . 
Wier 244}. dae 110 D 2 ap 


e . Gotthard nen Winteabind, Manta —. 
r Ruſſen —. 
Frankfurt a. M., 13. Dez. (Effekten ⸗ Sozietät) Kreditaktien 
237, Fra er 2624, 9 116, Galizier 245, ötereinfäe 
Papierren 3 * Il. Deren 1 1880er Ruſſen 
dweſtbahn —, Ulbtbal 


—, Aproz. ungar. Lee —, U. Drientanleipe —. Marienburg ⸗ 
Ba — ſſiſche 8 —.—. Label 
ener — 


Wien, 13. Dez. A en 

Vapierrente 79,174 Silberrente 79,75, 
6 proz. — Goldrente 120 940 1 55800 ung. Golbrente 87 621, 
euro ungar. Papierrente te 85,30. 854er Looſe 121,00, 1860er Zooie 
134,50 189455 Looſe 167,00 Kerbiloſe 173.00, ungar. Prämien 
114.00 8 283,00 Franzoſen 312,10. Lombarden 139,00. 
. iger 3 Nordweſt⸗ 
50 Nordbahn 2490 Oeſterr.⸗ 

ng.⸗Bank ——. Turk. Pooſe ——. Unionbank 1072 25. Anglo⸗ 
Huf. 107 25 Wiener Bantverein 103,60 Ungar. Kredit 281.75. 
Deutſche . 50 2 65 Londoner Wechſel 120, = Barıier do 9, 
Amſterdamer d Napoleons 9,60 f. aten 5,71. Silber 
100,00. ortnoten 5930 Ruſſiſche — 5 — 8 Lemberg» 
Sernowig ——. Kronpr.⸗Rudolf 175,25. Berufe = 
Bodenbach —.—. Böhm. 2 Weſtb. ——. Elbt 1 40 Tramwav 

Buf F 93,80 


Defterr. 5pros. Bapier 
ten, Dez. en ee 1 Aktien 

281.50, derkanclce Kreditaktien 282,60, Franzoſen 80, Lon barden 

139,30, Galizier 290,50, Nordweſtbahn 18400. Albthal 3.65 5 

Papierrente 79,20, do. Goldrente 8 ungar. 6 pit. Goldrente 

120,50, do. 4 Ct. Goldrente 87,625, Spt. 5, 

Marknoten 59 943 Napoleons 9 Nat 103,60. Ziemlich jeſt. 

lorenz, 13. Dez ö5pCt. Gold — 


talıen. Rente 91,05, 
Petersburg, 13 Dez. — auf London 2343, II Drient« 
Goldrente 16% * 
. Preuß. 


— pet Neue 
ndon 8 1014, Conſols Be Türken 
8%, 1878er Ruff en 81 6 p t. ungar. - t. 
Goldrente 74, 


ter 62%, Dit bat lo, © Sil gc; 
ypter > — an 
barden 127%, Susyattien —. Sau Milde 

Newyork, 12, er ke Wechſel — Berlin 943, 
Wechſel auf — FOR e 4.844, Wechſel auf Paris 
5,211. 33 prozenti ige fund Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1 877 1235. e 7905 Zentral 2 Pociſe- Bond 1135, 
zu Bentralbahn » A b. Chicago⸗ und North Weſtern 


Eiſenbahn 
für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 


Silber —, 


Geld lat. 
2 Prozent. 


Produkten ⸗Kurſe. 


Köln, Dez. ge) Bee 855 loco 20 
— loco 110 50 per Dezember —,— ärz 18,55, Mai 19, 

oggen loco hieſ. 10.50 per > * per . 14.36, per Mai 1420. 
—— loco 5 Er Rüböl loco 35 J. per Mai 

3. Dezbr. 2 — 75 0% ſteigend. 8 

s ke 8,55 a 8,60, per Jan. 8,65 a 8,70, per Febr. 8 

per März 8,90, per April nr Alles bez. 

Hamburg, 13 S reibemartt) Weizen loco unverändert, 
auf Termine tuhig, per Dez. 180,00 Br., 179.00 ei per April-Mai 
187,00 Br., 186,00 Mark Gd. — 5 Termine 


143,0 Gd. — fer u. Gerſte u loco 67,50, 
per Mai 67,0. — Spiritus ir per ih! per Days 
Jan. 404 Br, per Yan. Febr. 40} Br Kr il⸗Mai 401 Br. 
Kaffee matt, geringer Umſatz. 97550 feft, Standard 
1 loco 8.80 Br., 8,75 Go., per 55 Gd., per Jan.⸗März 
8,90 Od. Wetter: Veränderlich Da. 1000 Wi 
1005 Br. der Felbabe 10,40 Gd., 10, er D agen per 
ee ee a a 99 . "Bas 
* — Br., pr. Mai⸗Juni e. 
pr. Dez. — 1 — 5 A G., 7,57 Br. 


g Br., Früh 

Peſt, (Provultenmagtt.) Weyen | o feſt, per Kb 

lahr 10, 06 Gb. 5 7 Br. Hafer ver Frühlahr 7,24 Gb. 7.26 Br. Mais 

ver Nel 6.73 Gd. 6,75 Br. — Koblrabs per Auauft⸗Sept. —. 
r: Regen. 

Paris, 13. Dez. Produktenmarkt (Schlußbericht). er ruhig, 
per Dez. 24,80, per Jan. 24,90, per Ge elt 25,30, per aue, Jun 
a Roggen rubig, per De 175 en per März: Juni 17,00. — 

Mebl 9 Maraues träge. Dez. nuar 54 71 = ‚gen; Avril 

55,00, per März⸗Juni 56,00. — SB ruhig, 76.50, 
. Jan. 77.00, per Januar- A pril 77,50, ver 
pirttuß behauptet, ver Dez. 45,75, Jan. 46 50, u 5 — — 47, 75. 
per aan 49,75. Wetter ilde 
aris, 13. Dez. Rohzucker ge 5 loko 48,00 a 48,25. Weißer 


Bude rubi 8 Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Dez. 65,50, per Jan. 
et ver Januar⸗April 56,75, März uni 57,60. 
Antwerpen, 13. Dez. Betroleummartt Schlußberict). 2 81. 


— Type weiß, loko 22 bez., per Jan. 22 


r., per Febr. 22 
per März 22 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 13. Da Betreidemarlt, Seen ee Weizen 
ue gn r . b. li cn mae 

20 „ 13. Dez. An ang enladungen. 
Wetter: Milde. 1 

Amfterdam, 13. Dez. Bancazinn 511. 

Leith, 12. Dez. Getreidemarkt. Markt unverändert, in allen 
Artikeln geringer Verkauf. 


Bromberg, 13 ——— 
arten unver., bochbunt un 


— * glaſig eine öl aus 182165 M. 


und trocken 170118 Mark, abfallende Qual. 150-166 


160 — 
120165 Mak — — Mals, Rübſen und Ru 1 Handel. 
— Spiritus knapp. pro 100 Liter à 100 ent 45.505 Mark. 
— Rubelkurs 196,75 Mark. . Er 


Marktpreiſe in Breslau am 13. Dezember. 


em _— 
Feſtſezungen gute men 14 
der fudtiſcen Warte Och. Kies |H80-| Ne. 8 
Deputation. ap Raus 
660 15 & 


5 146013 80 13 3012 80 12 60 
fer | sine 14 10) 1390] 13 70 13 50 1340| 13 30 
bien — (16 —115 50 15 — 
Feitfegn. d. 9 D Fandel era feine mittel ford. Zac 
— eingeſ. Kommiſſion | M Pf. M. Pf. LM. Pf. 
2 50 50 25 50 
We Wi cht] pro 29 — 127 — 125 5 
— — 5 21 - 2 50 50 
Schlaglein Kilog | 22 80 2¹ — 18 | 50 
! dane 22 21 19 


nn pro 50 Klgr. 3.00.25 3.5015 Mark, 
2 — MN 110 ei 01 9.130.448 


Breslau, 13. ROT, ‚Anti Produkten⸗Börſen⸗Berich 
Kleeſaat rothe (per 50 K 92 behauptet, ordinär 251077 2 
48—53, fein 5458, bochſein 1 — 5 5 
76—89, hoch 


unveränd. 
Pfund) Mara Gelündigt 3000 
., per Dez. 1 en 1 


Dez 
Na- Jun 151 Br. ver Jun, alt 162,00 Brie Welz en 
i Dez. re — e — di. 85 


Aer per Be. 4 20 beg. Gd. 47½20 188 
En — Ban 3: N 
i-, is —50 
Steder 51.00 Br. 8 Ju: (per 50 Rilo) eh. l. e. Der Augufe 
Birfen-Bommifkon, - 
Breslau, 13. Dez., 9% Uhr Vormittags. t b 
Landfuhr —9 Angebol aus — Hand de die Std 


"2 im Allgemeinen lautloß. 
ei 1.2 in 8 20 Na 2 100 2 Paz 
16,25 bis 
518 1650 M., Fein Sorte über Notiz bez. — 1 N bel mäßigen 
i jebe rubig, bezahlt wurde per 100 Kilogramm netto 1 30 


bis 15,40 N., feinſter Über ir: — Gerſte nur feine Qua⸗ 
Kanten en, ver 100 Kilogr. 12,80 — 13,80 Mark, weiße 15,30 
bis 1600 M 100 2 kamm 


chwa eftagt, 
13.00 bis 130 bis u 1110 Merl. Tem er Ab "of 


ohne Aenderung, per 100 le 1100 19 50—1 
Erbſen nur feine Qualitäten beachtet, 100 Klogg. 15. 89170 00-18. 80 
Mark, Viktoria⸗ 19,00 —21,00—22,00 Mark. — „Bohnen ohne 
Frage, per 100 Kilogr. 18,00—19.00—20 00 Mark. — Lupinen 
ohne 5 0 1577 W 100 Kilogr. 8,80 bis 9,30 bis 9,60 M., 
blaue 8,70-—9.00— — Wicken mehr beachtet, per 100 Kilo 
14,00 bis 14,50 ie 15,00 M. — Delfaaten preishaltend, — 
Selaglein im ef Shummung, S & laaleinfaat per 10 
1250 M. — Winterrape, Kilogr. 27.00 
23501 bis 29,60 Mark. — Bintersäbfen per 100 
27,00 bis 28.50 bis 29,25 Mark. — Sommerrübſen per 100 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28.00 M. — Leindotter per 100 
Kilogramm 21.00 — 22.00—24.00 5 — e per 50 
Kilogramm 7.507,70 M., fremde 7.00—7 40. — Leink uchen un⸗ 
verändert, per 50 Kilogr. 8,50—8,80 Mark, fremde 7,40—8,% . 
Klee ſa men ſchwacher Umſatz, rotber unverändert. per 50 
50—54— Mark, weißer Bee 905 50 Kilogramm 60.70 
bis 8090 N, bochfein über Notiz, — ar diſcher Ren 
477 gehal ten, per 60 Kilogr. 6275 — 90 Mark. — Tannen 
leejamen er 50 Kilogramm 54—60 -65 Maik. —Tbomotbee 
matt, per 50 Kilogramm 20 Mark. 


Stettin, 13. Dez. Wetter: Morgens regnig. ſpäter klar. + 4e R. 
Barometer ZB Wind: NW. N W 85 


Weizen 2 deränbert, per 1000 Kilogramm Info gelb mb 
weiß 165 bis 182 N. Dez. 184 M 8 ver ut 
188,5—188 M. ie. per ae 189 M. Br. a: 


191—190,5 M. 


125 bis 140 Mk. ber Der Nit Jam — WR. 5 


bez. . — M. bez. — R 
ohne Rap 1 Kleinigkeiten flüſſiges 66 M. Br. per De 
M. Br., per April⸗Mai 65 M. Br. — F —.— höher, 
per 10,000 Liter⸗pCt. loko ohne Faß EL M. bez., abgelaufene * 
Bungen Lieferung Bm Faß — M. bez., per per Dez. 46,7 M. 53 
d., per Dez. Jan. do. per April⸗Mai 48,3 M. bez., * u „os 
Mai- Jun 48,9 M. bez. „Br. u. Gd. per W — Br. 
Gd. — Aga ichts. — Zentner 3 Boten 
— Zent. 125 ee an Nui, 1075 Sir wah . 
— Regulirungspreiſe: en oggen — 
Be ST ln 
fo ran 1 irungsprei anz 
9,75 M. tranſ. bez. (Dftiee Ztg.) 


1 
a Ur 


— 


Berlin, 13. Dez. Wind: NW. — Wetter: Veränderlich. 5 e e e DE eg ee 
= per g 
u 13 45 fefte 1 dan beutigen Markten Sanatur, trokbem J der Saen e > Be abb! 1000 Jan Fehr 30,35 bez. ver Febr. März ber A 
Lolo⸗ 2 ia, en Ri, e N gab es unter der K I eig 98. ramm lot o 2 nach Dualiät, Sure ‚90 4 5 ver . — bez. — Getundat Zentner. 
— orker und Pariſer Notirungen e mehr Angedo A f 
nur zu etwas — ee Kursen Unterkommen 1 diſcher mittel 147-148 = "Bahn bez., feiner 154158 ab Bahn bez., 1582 1 00 26.50 —24.75, Nr. 0 24.75. 23,00, Nr. 0 
Salihiic war bie Hal influßt von Roggen, eben, 155 alter — ab Boden bez., geringer — bez., Wr — u. 1 2200 bis 2050. 
Dfferirt war von De „ F e Seen Saronla à 1784 | —. dez, per dieſen Monat und ver Dezember 8 Jan 1884 150 N Nr 0 22.25—20.50. Nr. O u. 1 20.25 bis 18,50 M. 
dis 180 M. Orenburger & 176 M. cif. Stettin. bis 150,5 bez. ver Jan. Feb. 150,5—151 dez. der Anl. Nat 16 151,25 per 100 Kilogramm lofo mit M. ber, ohne 
Loko⸗Roggen ging zu eher etwas billigeren Preiſen ſehr wenig | bis 151.75 bez, ver Mai⸗Juni 151,5—151,75 Ag per Juni⸗Juli 152,5 5 — bez, per dieſen Monat und Dezember Januar, per 
Im Terminverkehr ſeblte beute wieder auswärtige Betheiligung | bez. Durcichnittäpgeiß — M. — Gelündigt — Zentner. Fehr. 65,5 bez, per — allein — bez., per Febr. allein — bez., 
jan eau dafür aber entwickelte die Platzſpekulation regere Thätig⸗ ae r ver 1000 Kilogr. loto 124—102 n. Qual., Lieſerungsqua- ver April-Wal 65,7—65,8 8 Mai⸗Juni — M. — Abgelaufene 
dungen der Couliſſe durch außerorbentlich billige Prämien, | lität 1968 155 preußiſcher 10 55 — bez., pommerſcher mittel — | Anmeldungen — bez. Gelid — Zentner. ewe 
175 — dreifache Ankäufe a la hausse, wodurch dem | M. bez., cher 128 “ bn Bob ahlt, feiner — bezahlt, fchle | — Mark. 
8 entſchieden feſtes Gepräge verliehen wurde und Kurſe reichlich ] ſiſcher * — un; bez., mi geringe ger — 2 8 bochſeiner — Petroleum, 8 3 wbite) ve 100 mit 
M. höher als geſtern ſchloſſen. Gehandelt wurde geftern nach Bör⸗ bez., ordinär — bes. 1 bier dieſen Mo⸗ Bat in Boften von 100 Klogr., Into 27,2 M. dieſen 4 
asl und auch heute je ein 1 85 Poſten von Riga, April, nat und per Dez.⸗Jan. 1 Mai 1131, 75135 bez., per | 20.8 —26,9 M., per Dez.⸗Jan. 28,8—26,9 bez., per Yan. ei. 26,8 bez., 
Abladung und prompter a 131 M. cif, Stettin. Von ſchwimmenden | Mai⸗Jum 132—132,5 — per er Fut, Julf 138 bez. Durcichnittäpreiß per Febr.⸗März — M., März⸗April — M. -— digt — Zentner. 
Ladungen war Taganrog & 128/—129 M. angeboten, ohne Nehmer zu | — M. Gekündigt — Zentner. Durjchnittäpreis — M. . „ 
— 100 ne i ue 150-0, Futterwaare 160—175 M. per 10 ee — L be 108 A — = 10,000 Liter p@t. 
afer wenig veränder. Termine feier. Roggenmehl Uogr. 030 obne ‚447,3 bez., loko mi — bez., abgelaufene 
Se Baia I des l Nu ds in ehe eng per, 0 l be b er 100 Kilogramm Brutto an, End. Solo | Anmelbungen —, mit ich en Gebinben, — ab Speicher 
wurde per Frühjahr mehr begehrt und, beffer bezahlt. We: | — nach Q bez., per dieſen Monat 12,5 bez., per Dezember | — bez., frei ins Haus — M., en Monat und — De 
troleum feft 25 höher, namentlich in naher Lieferung. per Dez. — ar, per Jan.⸗Febr., per Febr. „Mär und per März⸗April | u. per Jan⸗Febr. 47,747, 6 478 8.27 bez., ver Febr.⸗März — 
Spiritus in effektiver Waare theurer, erfreute ſich in Terminen 21. 5 Gd, per April⸗Mai 22 M. — E Duraſchnittspreis — M. per März. April — bez., per ner . Ain 49 —4/8— 480 be . per Mai⸗ 
ich guter Deckungsfrage und wurde unter Schwankungen einige Tro dene Kartoffelftärke ver 100 Kilogramm brutto inkl.] Juni 49,2—48,9—49,1 bez. Juni⸗Juli 49,8—49.9 bez. — Ge⸗ 
ſchen beſſer bezahlt und ſchloß auch in feſter Haltung. Sack. Loto 21,25 Gd., ger dieſen Monat — Gd., Dezember allein | kündigt — Kiter. Burchſchnitkspreis — Mar. 
(Amtlich.) Weiten ver 1000 Riloaramm into 165—212 Mak I — bez., ver Dei. Jan. m⸗Febr. und Tebr⸗März 21.5 Gd. ver 


Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich zu⸗ Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung 
d Aktien Bü meiſt Eisen zogen ruhig, inländiſche Eiſenbahnprioritäten etwas belebter 
Jonds⸗ um en⸗Börſe. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei Bankaktien waren feſt und ruhig, Distonto-Rommenbitantteile, 
Berlin, 13. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete im | ziemlich fefter Geſammthaltung. Deutice, Darmſtädter Bank etwas höber und lebhaft. 
ziemlich fefter Haltung und mit iheilweiſe eiwas böberen Kurfen auf Der Privatdiskont wurde mit 34 pCt. notirt. N . Ha Ba ae nie ie Delete und *. 
en —— [er falls pre 1 her re eee Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien | wenig verändert. 8 9 nion St 
auf die Sit auteten gleich 3 Ei ng, g Das 6 at ent⸗ zu etwas höherer Notiz mäßig lebhaft um; Franzoſen und Lombarden Inländische Ei Aktie 
Hemmung keinen nachhaltigen Einfluß. > . en waren feſter und ruhig. On Fer Ken a — dad ſchwacher Eröffnung 
miele fid) im Wlgemeinen ruhig; mix vorübergehend wunden einig Von den fremden Fonds find Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche ee abn matter, Mecklenburgiſche abgeſchwächt, 


Ultimowerthe lebhafter gehandelt. Noten als bebauptet zu nennen. Ungariſche Goldrente und Italiener] burg⸗Mlawka feſt. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimiiche ſolide | waren ziemlich feſt und ruhig. 
mrechuungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4.25 Mark. 100 Franks = = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden fübd. Währung = 12 Mart. 100 Guiden holl. Währung — 170 Mark 
f ee Mark Banco — 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 20 Mark. BT 4 


Ansländiſae Fonde. Eisenbahn Etamm- Berlm⸗Oresd. v. St. a8 103,25 3 Lit. B. (Ebert. % |.86,30 & 64 1150,00 @ 
vort. et. nl e 1129,90 eb and Stams Prinsitäts« Aktien. Berl⸗-Görliter Jon. 410.80 & Naab⸗ Graz ran!. 0. | 37.0 4@ 
Dividenben pro 1882. Bulk 1 Te 1 = — 3 Sasa 5 | 85,60 @ 5 181 477,50 ba 
— 8 2 . . B. 1 
8879 8 Be 2 Ai Ba g> de. II. konn. 4102.90 B Soon. Bahn 100% 18.:8.115 109 25 yo 
Berlin⸗Dresden 0 | 1660 5B Berl.⸗P.⸗Ngd. A. B. 4 (Lomb.) 3 291.60 G B. 121 88,50 8 
83,40 bz Berlin⸗Hamburg 191 408,00 bzö do. Lit. Q. neue 4 100,60 @ do. do, neue] M. 3 1291,00 & „Bk. O 50,00 dz 
ee e ee e e ee e 88 
. 61.25 . . 
bo. Siber Jteate 41 86.75 0 x eo u, 0. | 348) > 8. Schw. J. P. E. F. 44 102.75 8 jüng.-©.Berb.-B.g.5 | 79,75 9 678.75 @ 
amz⸗Ludwgsh. 55 108,00 bz do. Lit. G. 144110275 B Ung. Nordoſtb. gar. | 77,00 a 100,00 68 
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